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^ N 6. Dinstag den 14. Zlänner 18^0.

«5ubermai - Verlautbarungen.
3 22- (Ä) Nr. ' " " 7 , ^ , ,

d ss k< k. i l.l v r i sch e n G u b er n i u m s.
Ueber die Frage, 2b tm Falle der Uedeltragung
einer Vevlasscnschafte.3vealltät an emcn D«tB„
ten vor der ger,chil,chcn Ein^ntwo' tung des
Nachlasses, immer zuerst der Elbe m d.n öffcnt«
lichen Vüchcrn anzulchrelben »ey. — Utber
dle Frage, ob lm F.lie de>- Uebertiagung einer
Nerlassenschafls - iNealttäl an rmen Dr>lt. l>
vor der gerichtlichen slnantworlung des Nach.
lsjses,. l inmn' zunst d^r, srde/. luid l)acl> ch,:i
lrst Dc^jenlge,, an den die- llsbertragungge«
laicht, in dcn öffcnlllchcn Bücbcrti anzuschlei-
ben scv, haben Sclnc k k. Maltstät dul ch aller«
höchste Enlsch^icßmig vom i d . N^ocmder l^u,
Nnden Jahres ^udestlmme^ deflü^en: „Wenn
»,der Verkauf cllicr Vetl^sttischafcs - Realität,
„von der Abhandlungs.Bchöude. noch vor der.
'»bewilligten C^nantworiulig ^cifl'igt,, o^er von
"chr in dnser Eigcnsch^fc dcwlll g!,'i und gench»,
"lN'get. wordln lst; so könn der ̂ un d.cr Be,
,,,hörd« angenoilimcn' Käufer nach auS-gesrie'e«
"Ncr uollstä,,d gcr B f lqung d,c>- Bedingungen
«vle buchelllch.c Eun"',lcldi;ng und Anschreie
«dung unmlltelbar nach d.e.. Erblasser uerlan«
' ^ " ' " . ' " " aber em«. s,lchc 2^-al.tät bloß von

'' c7 n ^ n ! " ^ " ' zur Erbschaft ausgcw.e-
„ ,cnm Clden durch, Ne,kaufs. oder c.ncn 'on-

„oder Curatels-Behörde .n d 7 e ^ ' ' ^ ' 5 '
. f ü r wessen gen.h.n,get^ w.' n ^ Uchaf,

.derVerlassensch.st« E.namworluna ve w ' " >
„w i rd , so ku.n der ^ u f . r oder E . s s ^ , ä ^ e n
»'0, wle wenn die, Veräußer:mq ^w,r , ^
,.der E.namwortung. jedoch noch vor der >Ä.?.'
^chre'.bung d.r Veraußerrdcn gcsch ch i , ^ '
->lW duche»li4, <m^sch,ilbeli,»vcrd,cn, als, h?s

^dle veräußernden Ind>viduen selbst als Eigen-
«lhümer ln dem öffentlichen Buche erscheinen."
— Diese aller-höchstt B.stlmmung wlrdm Folge
des dlcßfails Ulilerm ^. l. M . , Z. 262I1/ h.r-
adgelangten hohen Hofkanzl?i > Dccretes hlermit
zur allgememcn Kenntniß gebracht. — Laibach
am 27^ December i83y.
Joseph Eamillo Freiherr v. Schmidburg,

^ouotrnlur.
C a r l Graf zu Wel .spevg, N a i t e n a u

und P r l m ö r , k. l". H»frach.
Z e n o G r a f v. G a u r a u ,

k. k. Gubernialralh.

3 - 5 ^ . (2) N r . 32217.
E 0 n c u r 6 - V c r l a u ! b a r u n g.

Dlnch die Beförderung des S lmon Foyker,
ersten A.nlSlngenleur der ulyr. ^andcsbaudn'cc-
twn, ist dle erste Amtsmge:ueurb - Stelle bei
der Ulynfchen ^andcsbauo,r?clion mtt dem da?
m,t vtlvund.ncn Gehalte pr. jahvllchcrftoo ss.,
odcr im Falle der Vor lüc lung, die rrouisorlsche
Amtsmgcmeu's,-Stelle mtt dem Gehalte jähr«
l'chcr ljuo ft. erlcdlget. — Diejenigen, wclchc
sich um eine dnscr Gteüen in Eo.mr.ct<nz z ,̂
ftycn gesol,N'N sind, werden auigcfoldcrt, lhre
nur den Zlugnissen üderd^e erforderlichen Kennt,
msse lm '̂'>'<nl,, Str^ßcn- und Woffcrbllufach?,
übel tic bisher gclclstcicn Dienste und, über
ihre M^ral l tat qthö,ng,instluilt?n Ge^u^e läng-
stens b;s l 5 . Fcliluar i ^ ^ o im Weg? chrer oor»
gesetzten Behörden bc: der ttip'lscdcn, Landes-
stette cinzur.lch n, ̂ . V o m k. k. l l lyr. Gudel"
nium. Launch a:n 2. Jänner i3/ ,o.

Z r <» n ; ^) l ö,ser,.
s. k. Gub. Gecr:tär.

3 . 3o. (2) N r . I 9 7 . S t . G . V k,
K u n k m a H u n a

d r r, a b z u h a l t e ^ den V e r k au f s . V f r«.
stcigerung v o n zwei »m T r i e r e r
G t a d t g e b i e t h e g e l e g e n t n F o n d s ,
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R e a l i t ä t e n . — I n Folze hoher Hofkam«
mer-Präs id ia l Verordnung vom i 2 . Decem-
ber 1 8 ) 9 / ?. 6 5 / 6 i^. 1 ' . , w,rd am 25. Fe,
bruar ^8^0 be« der s. k. Eameral« ht^ i rks-
Verwal lU l ig in T r , e f l , wahrend den gewöhnli-
chen Amiks iund lN/ zum Versaufe im Wege
der öffeinllcken Vers t i i g^ung der zwcl im
Trlester-Gladlg^biethe g, lgenen Fonds Rea»
l i tä lengcs-v r l l l enwcrd 'n , a!e: 1. Ocs hinler
dem Tr»ester säst lle ln d r ^onli-aclu I ' u l i t i u -
^cz gelegenen, dem aufgehobenen M m o r l t n i l
Klot ier g hüclgen Welngarlens sammt W n t h -
schaftsgibäuoe, ,m Flächenmaße von 1 Joch
l ä l o l H Klafter, geschätzt ^uf )c>l)0 fi. 20 5r.
—» 2 . Des bc» dem l^orfe I^oi^ll^l-c, gelegenen,
dem sameralfonde gehörig n We<de^rund^ ,
im Flächenmaße von 46 I^ch i5/»0 ^ Klaf-
ter, geschäht auf 25o4 st- äc> kr. — Düse
Reali täten werden, so ane sn der betr.ff<< de
Fond besitzt und genießt, oder zu bejlyen und
zu genießen berechnet gewesen wäre , um d»e
beigesetzten Flscalprelse ausgebothen und an
den Mnstblelhenden/ m»t Vorhchal t der Ge,
nehmigus'g des hohen k. k. Hofkammer,P<asl0t,
ums überlajsen werden. — N lemandw l ld zur
VersseiAtlung zugelassen, der >ncht ror lauf ig
den zehnten Thett des Fiscalprnses entweder
i n b<!»rer C^nuent ions-Münze oder m öffent-
lichen oerzinellchen E»laatsft^pi«ren. nach l h ^ i n
zur Zelt des 3r l "gcs bs/annlen coursmäßt^en
W e r t h e , bei dt t Versteigcrungs« Eo inml^on
erlegt, over eine auf dl?scn Betrag lautende,
von der erwähnten Commission gsprüfte, und
gesetzlich zureichend befundene Elcheistcllungs-
Urkunde beibrings. — Dle erlegte Eaul lon
w i rd jedem i ' .c l lanten, nut Ausnahme des
Meistblethers, nach beendigte Vels ic lg.rung
zurückgestellt, jene des Mosiblcthers dagegen
nilrd als verfallen angesehen werden, wenn er
sich zur Erdichtung des dleßfäIU.;en Eonlracles
mcht herbeilassen wal l te, ohne daß er dcßhal!»
von den Verbindlichkelten nach dem Llcltat ions,
acte befrelt würde, ober w?nn cr die zu bezah,
lend« ersse Rale des gemachten Vlnbothcs in
der festgesetzten Zeit n»cht berichtigen würde.
Be i ^h'chtmäßiger Er fü l lung diiscr Obliegen«
hellcn ahcr wird ,hm der efl^'gte Betrag an d?r
elst^n Kaufschiliinaehatfle abgerechnet/ oocr
die sonst sikl?lstece saut ion amr?r erfolgt wer-
dcn. — W<r für k,nen D r lUen einen Anbot
machen wl l l , l^i verbunden, die von dlesem h,cr,
zu erhaltene Vollmacht der Versseigerungs-
ssmmission zu überreichen. — Der Melst-
biether hat dle Hälfte des KaufsHil l ings inner«
h<lld vler Wochen nach erfolgter und ,hm be-

kannt gemachter Bestattung des V^sauft,
actes, und noch vor der Übergabe der Real»«
tät zu be^ i t t ' gen ; die andere Hälfte kann er
gegen dem, daß er sie auf ber elkauften, oder
aufemer andern, normalmaßige Sicherheit ge<
wahrenden Nealuät grundbücherlich versichert,
mit fünf von Hundert in Conventions-Münze
verzinset, und die Zinsen ,n halbiahr,gen Ver-
fcillßraten abführs, m fün f glichen Inhresra«
ten a b t r a b n . — Bel cileichen Anboten wi rd
dem/ n«gen der No>zug gegeben werden, der
sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung
dcs Kallfschillmgls herb^'laßl. - Fü r den
F, l l , daß der <3rstch«r der Realität contracts,
btüch'a., und leyicre e,nem Wl tdcrv . rsaufe ,
dessen Anordnung auf Gefahr und Unkosten
deS Erstehers dann sich ausdrücklich vorbehalten
w i r d , au-qek'tzt wetden Wi l le , wlrd es von
dem El messen der k. f. Ktaa lsgüter - Ve r -
äußerung^» Prov inz ia l ' Ccmm»ss'on abhängen,
Nicht nur d»e Gumme zu bes!:mmen< welchebci
dcr ncucn Fe lb,sthung für den Aus l l l f spr t is
galten solle, sondern auch den N' l 'c l tat ionsact
entweder unmittelbar zu genehmigen, oder aber
denselben dem hohen HofkamlnersPräsidium
vurjuleaen. Weder aus der Bestimmung dcs
Ausrufsprcises, noch aus der Beschajf^nhett der
Genehmigung des klcttatlonsactes kann der
contractöblüchig gewordene Kaufer irgendeine
Einwendung gsgen d«e Gül l lgkk l t und recht«
lichen Folgen der R ' l i c l ta t lon herleiten. —
Nach ordentlich vor sich gegangener Versteige«
rul-g und rüclsichtllch nach bereits geschlossener
Llcitation werden wettere Anbote nicht mehr
angenommen, sondern zurückgewiesen werden,
wc»t auf die ̂ lcitatlonslustlgen insbesondere auf?
merksam gemacht weiden. - » D»e übrigen
Verkaufsbedlngnlss^ , dcr Werthanschlag und
d>e nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realitäten können von den Kauflustigen bet
der k. f. CameraleVeznks Verwa l tung in Trnss
eingesehen werden. — V o n der l . k. Staats»
güler- Veräußtrungs - Provinzla l - Commission.
Triest am 20. December i8Z l ) .

F r a n z E d l e r v o n B l u m f e l d ,
f. k. Ouoernlal-und Präsidicl-Secretär.

Z Z l . (5) ' N r . I075S.
Indem venetianischenGuberlual Gebiethe

ist die Stelle eines Scharfrichters mit dem
jährlichen Gehalte von Hoo fi. C. M . in Er-
ledigung gekommen. D>c Bewerber um diesen
Dlcnssposter, haben sich mit ihren Gesuchen,
welche mit den Zeugnissen über ihr Alter, ihre
körperliche Cotisillutioli/ mit den erforderlichen
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wenoen, - l»,i,»ch ^,^ ^. Jänner i g ^ .
8 r » ^ , G l i s e i ,

^ l- k' «ubein,»l.G,cr!>är.

^ " " C i r c u l a r . ^ ^

zwar für d.° Ä«,kcl Hofcr N . " " ^ ^ ' "

Hauvtstatl.n .a.bach und soncurren ^ ^ .5

sp^nt zurückgewiesen, und d.e Reassun unä
d.eier Verhandlung angeordnet worden ist so
wnd solche unter den im d.eßamtllchenEircu'lare
v 'M 27. November 1659, Z ,55 i6 , enthalte-
nen 37cdlngungen am 27. d. M , Vormittags
"m 9 Uhr abgehalten werden, welches m.t dem
. / ^ / " " b gemacht wi rd, daß oabci die «r-
t. c ya er und Heu sammt St roh, auf die Be-

B , , " ' ^ H ' " b ' s Ende August,8^0, das
^ d abê r stn- dle Zelt vom 1. Apnl bls Ende
- ss ^ ^ ^ Pachtung ausgeboten werde,
^ ^ ^ r ^ s a m t La bach am ^. Jänner 16^0.

Nemtliche ^ ^ l a l l t b ^ l N I ^ ^
' E o n , , , , , «7 . '^r. IÜ925/XVII.

Bei d'?. ^ ^ " " ^ " ' b u n g .
i ^ a i h a c h ^ ^ 7 / ^ ' ^ " s - V e r w a l t u n g
m.r der Löhnung , ' . " " ' H'U5knccht5steIle

^ 0 ft. M . M . u,
ducn, welche diesen Dic^a ? ' " ' ^ " ^ ' ^ ^ ' "
wünschen, haben lhre aebür? !? ̂ " " ^ l t c n
Gesuche im vor^sch,icbcnen D ^ ' " ^ " ' ' ^ ' ' "
stcns bis 5 i . I ä ^ e r i 3 / ^ bei ^ s " ^ ^ ^""^ '
Bezirks - Verwaltung e m z u b r ^ ' " ^ " M " a l -
darm über.hre b.shcr.ge D . ^ n s t N ^ ^ ' ^
cmcn ftrengcn u.ibcschol̂ enen Bebensm.,". 7
über d.e Kü^gke l t der kra.msch / Z ^ l ,
und msbewdcre über ei.e rüstia ^ ^ ' '

H> C a m e r . l - ^ e ^ . k s . V c r w . l l u n ^ Lalb.ch
am 2. manner 18^0. , "

Z. 26. (3) Nr. 52ä.
K u n d m a c h u n g .

Der 7. Jacob 0. Schellenburgische Stu«
dentensslflung^vlay, im dcrmaligen Ertrage von
jah'llchen 5 i si Z5 kr. E M. , wozu der S t ä n -
disch« Verordneten Stelle in Krain das Ver»
lechungsi echt gebührt, ist in Erledigung aelom,
men. — Zur Uebel kommung dieses lVtlMlngs»
Platzes sind nur gut gcsiitlte, wohlerzogene,
arme, oder doch nur gering bemittelte, im I n -
lande, besonders in i lyrol gebürt>ge, dem S l i f -
ter oder seiner Gemahlinn a^rerwandle Iüng -
linge, welche in Lalbach den Sludicn obliegen,
geeigtiet. — Jene Sludierend?, welcke An-
sprüche auf dieses erledigte Studenrcn - S t i rcn-
d»um machen zu können glauben, werden daher
hlcmit angewiesen, ihre Bittgesuche binnen 6
Wochen bei dieser Siändi'ch - Verordneten
Stelle einzureichen, und darin sich mit dem
Taufscheine, m»t dem Ausweise über ihre Ver-
mögensumstande, mit dem Zeugnisse, daß sie
dle natürlichen oder geimpften Pocken übe'slane
den haben, dann über die Verwandtschaft zum
St i f t c r , und mit den Snitnenzeugnissen von
denzwel letzten Schul- Semestern auszuweisen.
--» Von der Ständisch, Verordneten Stelle
in Krain. La,bach am 3 i . December i83c).

M o r i z F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
ständischer Secre lär .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 55. (2) N r 2a.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Verlaß des am 29^

October ,63g zu Lipsein al) intl^tgtn verstorbenen
Peter Nauschcl, aus was immer.für einem Rechts»-
gsu»c>e einen Anspruch machen rvolleo, oder zum
Verlasse etwas schulden, haben sich bei dcr diehfaNz
am 24. Jänner 16,4«, Früh 9 Uhr allhicr adgehal.
te>» rverdenden Liquidations« Tagsatzung/ bei Ber«
ineidung der gefthlichcn Folgen, emzufinten.

Bczirlsgelicht ^>chneebcrg am 7. Jänner l8^o.

Z. ,8. (3) Nr . ,802.
E d i c t .

Von dcm BczirksgcriHte Schneeberg wirb hi«'.
mit bcl^lntt gemacht: Os sel) über Ansuchen dc«
Zranz L^cd van Laas, alö 6essic>när tesAnconRu.
dcf voil Schurlou, gegen Thomas Satraischeg von
Raunig, in die exccutioe Fc-ilbieihunq der eem Letz«
tern gehörigen, der Herrschaft Nadl'scdeg ^ 'b llrb-
Nr . 107 und Ncctf. Nr . ^22 diensibaren, auf 5 kr.
2'/2 dl. bcansagtcn Hubrealitcit, wegen aus dem
Urlbeile vom <4. December lU5tt, Z^ 2553, schul-
dige» 3'tt ft. »»kr. c. 5. c. gcwilliget, und zn diesem
<Znde drei Fcild^thniiftstermine, aus dcn ,7. Fe-
d>u^r, ,Ü- März U"d2i.?lpr i l ,L^o. jedesmal Vcr .
mittags 9 Uhr in Loco ter Realität wtt dcm Bci-
sahe bestimmt worden, daß, rrcnn dicse Realität
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weler bei dcv ersten noch zweiten Fcilbiethungstag.
sahung um ten Schätzungswerth pr. 42b st. oder
tarüber an Mann gebracht werden könnte, bei der
dritten auch unter demselben hintangegeben werden
wüice.

Das SchahungsprotocoN, der Grundbuchscx.
tract und die LicitationSdedingnissc liegen zur Ein^
slcht in tiefer Amtssanzlci bereil.

Bezirksgericht Schnccbcrg am 26. Norcmbcr

?,, lc,. (I) Nr. IÜ02.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wild den
unbekannt wo l-'esinttlchen Thomas Sakraischeg'schen
Tadularglciudigern von Raunig oder ihren unl,e"
kannten (Zrben, a ls: MarcmKoraschilscd, Frcuken-
ihaler Unterthan; Jacob S l c r l , Haasberger Un
tcrtban; Joseph Tckalz, der Michael Skrabcy'schcn
Berlaßmasse und dein im Kaufverträge vom 20.
März i33o getachten uilbekannten Jacob Gariup'-
schen Gläubigern durch gegenwärtiges Edict bekannt
Ztinacht: Es fco vor diesem Gerichte l>ber Ansuchen
bcä Franz ^ach vonLaas, (iessionar des UntonRu'
Äüf von Schurkcu, gegen Thom?ü Sakraischeg von
Raunig, in die executive Feildi«lhung der dein Letz-
<crn gehörigen, der Herrschaft Nacliscdeg 5lit» Urd.
Nr . »57 und Ncctf. Nr. 422 dienstbaren, zu Rau«
nig gelegenen, mit 5 l°r. 2 ^ dl. beansagtcn Reali«
:ät gcwilliget, und ibnen hlcbci zur Verwahrung
î hrer dicßfämgcn Hi^othekarrcchte «in Kurator acl
»clul« in der Person des Hcrrn Bartholmä Ncssan
Aon Ncudorf aufg,csicNt worden, wcl,chcm sic nun
ihre Rccht.sbche!fe so gslriß an die Hand zu geben,
otcr selbst zu elscheitie,,, oder sich einen andern Pcr^
Kreter zu bcstcsien haben, rridrigens sie sich die aus
ihrer Vcr^bsaumung enlstchenten Folgen selbst zu«
zuschreiben baden werden

Bczirlsgcrichl. Schneld.vg dön 26. November
>959.

Z ^7. (3) Nr . »"5g..
S d i c d.

Bon dem Bezirksgerichte Sckneeberg will» be»
tanlit gemacht: Sö seyen zuc Vorüahmc de, mit
Bescheid dcö hohen t. k. ^taec. uud Landrechtes zu
Laibcilb ^<iu. 19. October ig^g, Z. 81^9, auf An>
sucheu d«ä Aulan Lamitsch van Bösenbcrg, durch
HerrnDc Ovjiazh gagcn Andreas Dougan von Laas,
»v<^cu ou.H dem Urthcile vom 22, September,637>
Nr. Rct. X I X , bestätigt durch hchcö Appellations-
U^lh«^ <,!<!<>. ilUi^n. 16. Jun i >L53. Z. 45̂ »c>, schul'
dlger 26!) fl. und ^ ft., 2o 5r. Appclialiouskostcn c.
«, c. bewilligten Fe,lbicthung ^er dcm Letztern gs«
hangen, ZuLaasgelegenen, dgriobl. Stadtgült 3aaK
5ud Urb. Äl.i. 276», Neclf. 3Ir. 2» dienstbaren Hof.
st^lt, lw gerichtlichen Schcchungswerlhe von33o5 st.,
öiMN der au^2«5 sl. geschätzten Fäh rn i s , die Feil«
b,ethung2lcr^N!L auf den 20. December iL3q, dann
den 2Z, Ian»e« m,d 22. Februar !.S4o, jedesmal
Bormil lags 9 Uhr w Loco der Realität mtt dem
Beisaß l'cfnmme worden, daß, wenn ditfe Reali»
lat uno Fahrnissc wcoer bei, d-er, ersten noch zweiten
MMcchuug um oter üb« dsn Schä^ungilwertb

an M^nn gebracht wevden können, solche bei dee
dritten auch unter demselben hintangegeben rvcrte»
würden.

DasSchähungZvrotocosl, dic LicitationZbedi:^;-
nisse und der Grundbuchtextract können täglich in
dieser Amtskanzlci eingesehen wefd^ii.

Bezirksgericht Schneeberg, am ^o. November

A nm erku n g. Nachdem zur ersien Fcilbicchungs'«
Tagsatz,ung kcin Kausiustigcr erschien, sa
wird zur zweiten am 23. Jänner 16^0 z?.,
schritten.

Vezirkvg'«cht Schneebcrg den 27. December

Z . 25. ( I ) Nr. 1733.
G d i c t.

Von dem k. k BezirksgeriätezuPrewaldwird
biep-lil bekannt gegeben: (äs sey über Ansuchcn dc?'
Vormundschaft der And. Statlel'fchen Pupillen, in
den verstcigerungswcisrn Verlauf oer zur Verlas*
senschaft des Andreas Stadler gehörigen, tem Gu:«
Nußdorf 5,ik,Urb. Nr. 3U d,lei,stbarcn V i « l l h u b ^
und der 5ul» Urb. Nr. / ^ dcinseldcnGlNe zinsbar,«,
U'nterfaßrealität, besichend im Garten Ograda Ns.«
ronka nebst Wohtv und Wirlhschafcsgcbäudcn 6ub,
Haus-Nr. 5, zu N u ß ^ r f aririlligct. und biczu del
Tag auf den 3o. Jänner »8^,0, Vormittags >o Nh»>
in Loco der Realitäten bestimmt worden, wobei die.
vorbenannten Realitäten um den Betrag pr»9«ost..
ausgerufen, und uur um oder lüber den Ausrufs»,
prels hintangegeden werden. Die Kausiustigcn sinH'
mit dem Veisahc eingeladen, daß die Realitäten»
Schätzung, der GrundbuchScxtracl u»d die Licila»
»onsbedingnisse täglich hier «ingeschcn werden,
tonnen.

K. K< BczirkoHtticht Prepaid am 2g. Dceem,'
i>er iL3g,,

Kundmachung.
Die A'dmimslration der mit der erflew

ö^erreichis-hen Sparcaff? vernriigten allg?mil<?7
nen V^sö'gunasanstol imachl h i l tM l t bek.alir,e>
daß die für Die Intertsscnttn der IahreSgesclls
setast 182b b̂ s incluHivü 18Z8 für da« Jahr
l3Zt) entfallenden, ,n der Kusidmachunq vom
, ^ . März ls.^c) angezeigten Dluidende:, vom
2. Jänner ,8.^0 an,, ge^en Vor;e>gung dts^
Or'gmal'Rcntt l isch?ls,es und Emlsgung e in«
classcnmaß,g ßeficlmveltcN/ mtt der ^cdenebsstä»
t lgung deS beticffsl-.den Isiteress.ntcn versehe»
nen Q u i t t u n g , tagllck, mit Ausnchme der
Eonn« und Feiertage, von 8 Uhr Vormi t tags
bls 2 Uhr Nachmittags bei ihrer Casse in W ien
erhoben, ober bel den Commandlden, für K r a i n
in?a>bach bei Herrn L E. luckmann, zur Vehcfi
hus>g angemeldet werden können.

Wlen den i g . December iü5g.


